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Wie die Energiewende gelingt
Schwarz-gelb verteuert den Strom
für uns Bürgerinnen und Bürger, 

Wie bekommen wir schnell eine 
bezahlbare Energieversorgung 
mit Erneuerbaren in Bürgerhand? 

       Vortrag und Diskussion 
       mit: Markus Büchler

Zimmerei und Spielplatzbau 
Philipp Feurle 

Zimmermeister

Gautinger Straße 15 
82061 Neuried 
Tel: 089-51999955       0174-3829987
Fax: 089-97893925

Spielgeräte für drinnen und draußen 
Inspektionen und Wartung 
Holzbau
Baumhäuser
Terrassen aus Holz und Stein 
Carports
Innenausbau und Küchenmontagen 
Dachausbau und Dämmung 
Dachflächenfenster           

Termine

Grüner Stammtisch  
jeden zweiten Mittwoch  

im Monat um 20:00 in der 
Sportgaststätte ALANs. 

Die nächsten Termine sind:  
10. April, 8. Mai, 12. Juni, 10. Juli, 

18. September

Zum Vormerken:  
19.Juli, Radltour im Würmtal  
mit Dr. Toni Hofreiter, MdB

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

2013 und 2014 sind Wahljahre, die 
Vorbereitungen laufen an. In diesem 
Herbst werden wir Grüne in Neuried 
unsere Liste für die Kommunalwahlen 
am 16. März 2014 aufstellen. Wir 
würden uns freuen, Sie für die Um­
setzung unserer Inhalte zu gewinnen 
- dies ist die einzige Voraussetzung 
für Ihre Kandidatur auf unserer Liste. 
Setzen Sie sich mit uns ein für ein 
lebenswertes, nachhaltiges und grü­
nes Neuried.
Wofür wir stehen, erfahren Sie durch 
die „Grünen Zeiten“, von unserer 
Homepage, bei unseren Stammti­
schen oder direkt durch Frauke Buch­
holz (frau@frauke-buchholz.de). 

Die Ortsvorsitzenden 
Frauke Buchholz und Martin Opitz

Landauf landab werden immer mehr 
private und öffentliche Gebäude in 
Passivhausbauweise errichtet. In Neuried 
aber fordert die Ausschreibung für die 
neue Mehrzweckhalle derzeit nur die 
gesetzlichen Mindeststandards. Zwar 
wird für alle neuen öffentlichen Gebäude 
Null-Energie-Standard erst ab 2019 EU-
weit verbindlich, doch wer heute bis zu 
sieben Millionen Euro Neurieder Steuer­
gelder in die Hand nimmt, sollte voraus­
schauend planen. Wer für ein Gebäude, 
das mindestens 40 Jahre stehen soll, 
durch veraltete Bauregeln unnötige hohe 
Folgekosten etwa durch die Heizung ver­
ursacht, handelt fahrlässig. 

Zwar liegen die Baukosten von Passiv­
häusern um fünf bis sieben Prozent höher 
verglichen mit Mindestbaustandards.

Doch die Heizkosten sinken um den 
Faktor zehn. Wie das Frankfurter Amt für 
Energiemanagement weiß, übersteigt 
die Gesamtsumme aus Bau- und Unter­
haltskosten eines auf Mindeststandards 
ausgelegten Gebäudes bereits nach ca. 
20 Jahren die Kosten einer Halle im Passiv­
hausstandard. 

Rechnet man noch die besonderen För­
dermittel dazu, die für Passivhausbau­
weise vergeben werden, so sind die mo­
natlichen Belastungen aus Tilgung und 
Energiekosten oft sogar von Anfang an 
geringer als bei einem Bau nach Mindest­
standards. Wir fordern Gemeinderat und 
Bürgermeisterin daher erneut auf,  un­
nötige Kosten von Neuried abzuwenden 
und den Bau der Mehrzweckhalle im Pas­
sivhausstandard durchzuführen.

Gesamtkosten Mehrzweckhalle unnötig hoch

Autor Dieter Maier 
setzt sich für 

alternative Energie­
konzepte ein. 

www.gruene-ml.de/neuried
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Die Grünen in Neuried
Kontakt:  Frauke Buchholz
Mail:  frau@frauke-buchholz.de

Badesee  Neuried – noch 
ein langer Weg
Auf keinen Artikel in den Grünen 
Zeiten gab es mehr positive Rück­
meldungen als auf unseren See-Arti­
kel. Vielen Dank dafür. Eine der Rück­
meldungen kam von der Neurieder 
Architektin Isabella Bauer, die uns auf 
den Erholungsflächenverein hinwies. 
Dieser schafft überörtliche Erholungs­
gebiete; 32 bereits im Landkreis Mün­
chen. Wir machten gleich einen Ter­
min beim Geschäftsführer Jens Besen­
thal. „Ein Naturbadesee ist das, was 
im Süden fehlt. Leider ist er im Süden 
Münchens schwierig umzusetzen, da 
der Grundwasserspiegel 12-17 Meter 
tief ist“, sagte er. Das Wasser hoch­
zupumpen wäre sehr teuer und nicht 
umweltfreundlich. Zudem müsste der 
See abgedichtet werden, da es keinen 
natürlichen Zulauf gäbe, so Besenthal. 
„Aber lasst Euch nicht entmutigen, es 
kann trotzdem klappen.“ Wir machen 
weiter. Unsere nächsten Schritte sind: 
Vereinsgründung, Standortanalyse, 
Quellensuche.

Wenn Sie uns helfen wollen, melden 
Sie sich bitte bei Frauke Buchholz 
(frau@frauke-buchholz.de). 

Mobilfunkmast im 
Neurieder Zentrum -  
muss das sein?
Nein, muss es nicht. Wenn die Gemeinde 
wollte, könnte sie prüfen lassen, ob 
eine geringere Strahlenbelastung durch 
andere Standorte der Masten möglich 
ist. Gräfelfing macht es uns vor. Dazu 
wäre in einem ersten Schritt ein 
Gutachten in Auftrag zu geben um 
geeignete Standorte für Mobilfunk­
anlagen im Gemeindegebiet zu er­
mitteln, die eine flächendeckende und 
qualitativ gute Mobilfunkversorgung 
gewährleisten und die Bürger mit 
möglichst wenig Immissionen belas­
ten. Dafür setzen wir Grünen uns ein. 

Die Zahlen sprechen eine deutliche 
Sprache. Mit 14,4 Prozent haben wir 
mit unseren Bündnispartnern das 
Volksbegehren gegen Studiengebüh­
ren klar gewonnen. Trotz klirrender 
Kälte, Regen und sogar Sturm. Ein 
vielversprechendes Zeichen für die 
direkte Demokratie. 

In Neuried fiel das Votum gegen die 
Studiengebühren besonders deutlich 
aus.  20 Prozent der Wahlberechtigten 
haben sich eingetragen. Dafür ein 
herzliches Dankeschön an alle, die 
unterschrieben haben. Bedanken wol­
len wir uns auch für die gute Zusam­
menarbeit mit der SPD hier vor Ort.

Eis ? ? ?
natürlich im
Wir produzieren selbst: 
handwerklich und traditionell
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Die Grünschnäbel Leon Zipfel (Mi.) und 
Erol Akkurt (re.) bei Jens Besenthal   

vom Erholungsflächenverein

Volksbegehren gegen Studiengebühren klar gewonnen

Im Februar hatten 
wir Markus Büch­
ler, Sprecher des 
Grünen Kreisver­
bandes München 
Land, zu Gast. 100 
Prozent erneuer­
bare Energien müs­
sen unser Ziel sein. 
Nicht nur um eine 
sichere und nach­
haltige Versorgung 
mit Energie sicher 
zu stellen, sondern 
auch aus wirt­
schaftlicher Ver­
nunft heraus.
„Die Stromprei­

se“, so Büchler, „sind künstlich hochge­
trieben, unter anderem durch den unsin­
nigen Ausbau von Subventionen für so 
genannte Groß­verbraucher. Insbeson­
dere der Ausbau der sehr effi­zienten 
Windenergie werde in Bayern eine 
wesentliche Rolle spielen müssen“, so 
der Referent. 

Eine Verspargelung der Landschaft 
sieht er nicht. Die neuen Windräder 
seien höher, effizienter und leiser. 
Allerdings, so Büchler, gäbe es hier bei 
uns im Landkreis München nur wenige 
Standorte,  an denen sich der Bau eines 
Windrades lohnen würde. 
Eine wichtige Rolle im Energiemix 
spiele Biogas: „Biogas ist flexibel ein­
setzbar und ideal um Stromlücken 
auszugleichen, wenn die Sonne mal 
nicht scheint und der Wind nicht weht. 
Allerdings darf durch vermehrten 
Maisanbau nicht die Fruchtfolge auf 
den Äckern verengt und so die Bo­
denfruchtbarkeit verringert werden. 

In jedem Fall wichtig sei die Weiter­
entwicklung von Zwischenspeichern 
sowie der Ausbau sogenannter „Intel­
ligenter Stromnetze“. 

Die Energiewende kann gelingen –packen wir es an!

Markus Büchler, 
Sprecher des Grünen 
Kreisverbandes 
München Land 
sprach in Neuried 
zum Thema 
Energiewende

Autorin Birgit Zipfel setzt sich für 
mehr Bürgerbeteiligung bei 
kommunalen Entscheidungen ein. 

Grünschnäbel
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MVV-Sozialticket kommt!
Die GRÜNEN im Kreistag München 
haben schon 2008 die Einführung eines 
Sozialtickets beantragt, was von CSU, 
FDP und FW abgeschmettert wurde. 
Ein Sozialticket ermöglicht Bedürftigen, 
wie z.B. Hartz IV-Empfängern, den 
verbilligten Kauf einer MVV-Zeitkarte. 
Nach jahrelanger Ablehnung hat nun 
endlich die CSU einer gleichlautenden 
SPD-Inititative - vermutlich aus wahl
taktischen Gründen – zugestimmt: mit 
Ausweitung auf weitere niedrige Ein
kommensgruppen und Inhaber der 
Ehrenamtskarte. Damit ist nun endlich 
auch im Landkreis dieses wichtige 
soziale Projekt umgesetzt, das ein
kommensschwachen Menschen mehr 
Mobilität und Teilhabe ermöglicht.

Menschenwürdige Unter-
bringung von Flüchtlingen 
im Landkreis München
In Putzbrunn herrscht derzeit große 
Beunruhigung wegen der geplanten 
Unterbringung von Asylbewerbern.

Viele sehen ein Problem in der 
vergleichsweise hohen Anzahl und der 
überproportional vielen Flüchtlinge, 
die im Gegensatz zu anderen Ge
meinden des Landkreises, nach Putz
brunn kommen sollen. Dies ist jedoch 
kein böser Wille der Gemeinde Putz
brunn oder des Landkreises München, 
vielmehr beabsichtigte Politik der der
zeitigen  CSU-/FDP-Staatsregierung: 
Sie sieht von Gesetzes wegen vor, die 
Unterbringung möglichst unattraktiv, 
eben auch durch große Gemein
schaftsunterkünfte  -  für die betrof­fe
nen Flüchtlinge  als auch die Anwoh
ner - zu gestalten, „um die Bereitschaft 
zur Rückkehr ins Heimatland zu 
fördern“, so die Bayerische Asyldurch
führungsverordnung (DV Asyl, §7Abs. 5). 

Uns Grünen jedoch ist jedoch eine 
menschenwürdige und humane Un
terbringung der Menschen wichtig, 
die in Kriegsgebieten wie dem ara
bischen Raum ihr Hab und Gut zurück-
gelassen und viel Leid, Verfolgung und 
oft Folter erfahren haben.

Das Landkreis ist verpflichtet, die 
Unterbringung zu gewährleisten und 
nach monatelanger intensiver Suche 

und vielfacher Aufrufe an alle 29 
Gemeinden blieb am Ende nur das 
dem Landkreis selber gehörende 
Grundstück in Putzbrunn.

Grüne erreichen Beitritt 
des Landkreises zur AGFK
Auf Grünen Antrag hin ist der Land
kreis zur Arbeitsgemeinschaft fahrrad-
freundliche Kommunen in Bayern 
AGFK beigetreten. In den Gemeinden 
im Landkreis könnte der Anteil des 
Fuß- und Radverkehrs viel höher sein. 
Die Vorteile: Lärm-, Umwelt-, Klima
schutz und Gesundheitsförderung. 
Voraussetzung sind gute, attraktive 
Wege. Der Beitritt zur AGFK ist ein 
kleiner aber richtiger Schritt, weil 
damit der Erfahrungsaustausch und 
die Kooperation für fußgänger- und 
fahrradfreundliche Kommunen ver
bessert wird.

GRÜNE initiieren 
Förderung durch 
Kreissparkasse 
Die Kreissparkasse München-Starn
berg-Ebersberg setzt die Idee unseres 

Grünen Kreisrats 
Dr. Oliver Seth um 
und fördert ab so
fort die Erstellung 
von Energie-Bera
tungsberichten mit 
250 Euro. Diese wer
den unkompliziert 
ausgezahlt, wenn 

eine Finanzierung von Sanierungs
maßnahmen in Höhe von mind. 25.000 
Euro über die Kreissparkasse erfolgt. 
Dies kann auch über zinsgünstige  
KfW-Kredite geschehen.

Der BAFA-Bericht wird von einem 
Energieberater erstellt und kostet  
ca. 1.100 Euro. Dem oder der Bera
tenden soll damit aufgezeigt werden, 
wie ein Gebäude energetisch saniert 
werden kann. Dazu wird der Ist-
Zustand der Bausubstanz beschrieben 
und detaillierte Maßnahmen emp
fohlen. Zusätzliche kann man eine 
Förderung von der BAFA (400–500 
Euro) in Anspruch nehmen.

Infos: http://gruenlink.de/fm9

Die Grünen im Kreistag München berichten

Bündnis 90 / DIE GRÜNEN sind im Kreistag München mit 10 Räten vertreten, 
entsprechend den 13,8 % Stimmenanteil der letzten Kreistagswahl 2008, v.l.n.r.:
Helga Leibold aus Garching: Bauausschuss, Sportbeirat 
Dr.-Ing. Therézia Tóth aus Oberschleißheim: Umwelt- und Klimareferentin, 
Umweltausschuss
Susanna Tausendfreund, MdL 
aus Pullach: Finanzreferentin
Christoph Nadler aus 
Taufkirchen: Fraktionsvor-
sitzender, Kreisausschuss, 
Energiebeirat
Luitgart Dittmann-Chylla aus 
Höhenkirchen-Siegertsbrunn: 
Bauausschuss
Dr. Toni Hofreiter, MdB aus 
Unterhaching: Bundestags-
abgeordneter
Brigitte Huber aus Unterschleißheim: Jugendhilfeausschuss, Sozialausschuss. 
Dr. Oliver Seth aus Straßlach: Jugendhilfeausschuss, Sportbeirat
Frank Sommer aus Gräfelfing: Verkehrsreferent, Kreisausschuss
Dr. Volker Leib aus Taufkirchen: Sozialausschuss, Rechnungsprüfungsausschuss

Ihre Grünen Kreisräte:

© m.schuckart - 
Fotolia.com

copyright „Unitet for Evolution“
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Wir brauchen Dich in der Kommunalpolitik!

Die Landwirtschaft in unserem Land 
steckt in einer tiefen Krise. Umwelt- 
und Ressourcenverbrauch nehmen 
immer weiter zu, der Tierschutz bleibt 
auf der Strecke, viele Bäuerinnen und 
Bauern geben auf.
Agrarfabriken, nicht selten finanziert 
durch international agierende Akteure 
und Konzerne, schießen aus dem 
Boden. Die Fabriken, in denen die Tiere 
gehalten werden, werden immer grö-
ßer. Diese Turbomast auf engstem 
Raum und in nicht tiergerechten Hal-
tungssystemen wird teuer erkauft:  
Die haltungsbedingte, betäubungs-
lose Amputation von Körperteilen wie 
den Schwänzen beim Schwein oder 
den Schnäbeln beim Geflügel ist, 
obwohl an sich europaweit verboten, 
die Regel und wird stillschweigend 
von den Behörden als „system-
immanent“ geduldet. Durch Über-
forderung und nicht artgerechte 
Fütterung werden die Tiere krank, der 
massive Einsatz von Antibiotika und 

anderen Medika-
menten ist die 
Folge.
Dieser verfehlten 
Politik der Bundes-
regierung setzen 
Bündnis 90/Die 
Grünen eine ande-
re, an der bäuer-
lichen Landwirt-
schaft ausgerich-
tete Agrarpolitik entgegen: Klasse 
statt Masse, regionale Kreisläufe, ein 
faires Bündnis zwischen Verbrau-
cherInnen und LandwirtInnen, eine 
Landbewirtschaftung, die die natür-
lichen Ressourcen schont und eine 
Tierhaltung, die auf die Bedürfnisse 
unserer Mitgeschöpfe Rücksicht 
nimmt und sie nicht überfordert – das 
sind unsere Anforderungen an eine 
tiergerechte, nachhaltige und damit 
zukunftsfähige Agrarpolitik.
Mehr Informationen finden Sie unter 
www.gruene-bundestag.de

Wir haben es satt! Für eine gesunde, tier- und 
umweltgerechte Landwirtschaft

Landtags-  
und Bezirkstagswahl:
Tausendfreund und Büchler auf 
aussichtsreichen Plätzen
Markus Büchler aus Oberschleißheim und 
Susanna Tausendfreund MdL aus Pullach 
treten zur Landtagswahl im September 
als Direktkandidaten in den Stimmkreisen 
München-Land Nord bzw. Süd an. Beide 
haben mit den aussichtsreichen Plätzen 
sechs und sieben der oberbayerischen 
Wahlliste eine hervorragende Ausgangs

s t e l l u n g 
für den Ein
zug bzw. 
Wiederein
zug in den 
Bayerischen 
Landtag.
 Für den 
Bezirkstag 
bewerben 

sich Stefan Sandor aus Unter
föhring (Gruppenbild rechts) 
und Gerd Zattler (kleines Bild) 
aus Schäftlarn an.

Augen öffnen für 
Gefahren und Auswüchse 
des Rechtsextremismus
Die CSU bleibt ihrer Linie der Verharm-
losung des Rechtsextremismus treu, 
wie sie in der bisherigen Tätigkeit des 
Untersuchungsausschusses auch bei 
bayerischen Behörden festgestellt wur
de. Man verengt den Blick zu sehr  
auf den Nationalsozialistischen Unter-
grund (NSU) und weigert sich, andere 
Auswüchse des Rechtsextremismus in 
den Blick zu nehmen. So ist es kaum 
vorstellbar, dass die Morde in Nürnberg 
und München ohne die Unterstützung 
dort ansässiger Rechtsextremer durch-
geführt werden konnten. Davor aber 
verschließt die CSU die Augen. Auch ei-
nige Zeugen des Verfassungsschutzes, 
die bisher vor den Untersuchungsaus-
schuss geladen wurden, scheinen wenig 
Ahnung vom Rechtsextremismus zu 
haben und dessen Ge-
fahren zu unterschät-
zen. Menschen aber, die 
sich zivilgesellschaftlich 
gegen Rechts engagie-
ren, werden nicht in 
Ermittlungen mit ein-
bezogen.“

In Landkreisen, Städ-
ten und Gemeinden 
werden viele Ent- 
scheidungen getrof-
fen, die direkten 
Einfluss auf unser 
alltägliches Lebens-
umfeld haben. Aber 
Veränderungen im 
Kleinen können oft 
auch Großes bewir-
ken. Wenn z.B. wir in 

der Gemeinde bessere Fuß- und 
Radwege durchsetzen, damit es immer 
attraktiver wird, das Auto auf Kurz-
strecken innerorts stehen zu lassen. 
Das schont nicht nur den eigenen 
Geldbeutel sondern entlastet uns alle 
von Lärm und Gestank, es mindert den 
Druck auf kostspielige neue Straßen 
und fördert Gesundheit und Sicherheit 

im Verkehr. Nicht zuletzt im Interesse 
von Kindern und Senioren. Einmischen 
lohnt sich: Viele kleine Leute, die an 
vielen kleinen Orten viele kleine 
Schritte tun, können das Gesicht der 
Welt verändern.
In deiner eigenen 
Gemeinde kannst 
du direkt und wir
kungsvoll mitge
stalten.
Wir laden DICH ein, diese Schritte mit 
uns zu tun, um unseren Ort, aber auch 
ein klein wenig das Gesicht der Welt zu 
verändern. Damit sie für uns, für 
unsere Kinder und Enkelkinder noch 
lebenswerter wird.
Wir freuen uns auf dich! 
Kontakt: 
www.gruene-ml.de 
089/411 744 13, infogruene-ml.de 

Dr. Toni Hofreiter MdB
Vorsitzender des Ver-
kehrsausschusses des 
Deutschen Bundestags

Antje Wagner  
Sprecherin der 
Grünen im  
Landkreis München

Susanna 
Tausendfreund, MdL

www.gruene-ml.de/oberschleissheim
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